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FORUM

Realschule - wohin?
Deutsche Zusammenfassung

Realschule - wohin? Dieser Frage hat sich in den letzten Jahren die
Reallehrerschaft von Roveredo mit grossem Einsatz und mit viel Engagement
gewidmet. Unter den neuen Voraussetzungen (Angleichung der Stundentafel

an die Sekundärschule, Niveaumodell...) hat sich der Aufgabenbereich
an der Realschule z.T. wesentlich verändert. Welche Auswirkungen das

für unsere Schülerinnen und Schüler und für die Lehrpersonen hat, dieser
Frage ging die Lehrerschaft der Sap (Scuola di avviamento pratico) in
einer fundierten Studie nach. Die Resultate der grossen Arbeit «Die
Realschule Roveredo an der Schwelle zum neuen Jahrtausend» lassen aufhorchen

und regen zu einem kritisch konstruktiven Dialog an.

Realschule 2001

Am 14. März dieses Jahres, hätte das

sogenannte Memorandum in der kleinen Form

(«Memorandum minimum») - eine direkte

Folge der vorherigen genannten Studie und

der neuen Schulreformvoraussetzungen -
an die GV des Reallehrervereins in Poschiavo

präsentiert werden sollen. Aus sprachlichen,

organisatorischen und zeitlichen

Gründen musste auf die Präsentation

verzichtet werden. In der Folge wurde der Text

erstmals auf der Homepage www.legr.ch

veröffentlicht.

Die Reallehrpersonen von Roveredo stellen

in ihrem Memorandum fest, dass sich die

Realschule in einer höchst unbefriedigenden

Situation befindet. (Roveredo hat das

Modell C im Fach Mathematik eingeführt.)

Hier die wichtigsten Aussagen in Stichworten,

die Herr Peter Heinrich aus Davos, als

Zusammenfassung für unsere Homepage

zusammengestellt hat.

Modell A und B

- Noch ist die Realschule eine gute Schule,

aber sie ist nicht mehr das, was sie

früherwar, und das Schulniveau sinkt immer

mehr.

- Der Patient ist schwer krank, aber wir wollen

ihn nicht aufgeben.

- In der Randregion Roveredo hat sich die

Situation in den letzten Jahren

verschlechtert. Die verschiedenen Reformen

dürften da mitverantwortlich sein.

- Seit dem prüfungsfreien Übertritt besuchen

immer weniger Schüler die

Realschule.

- Die Lehrer der sechsten Klasse weisen zu

viele Schüler der Sekundärschule zu. Auf

einen handwerklichen Beruf könnte die

Realschule besser vorbereiten.

- In Roveredo beträgt das Verhältnis

Sekundärschule zu Realschule gegenwärtig 7:3.

- Bedingt durch eine weniger strenge

Zuweisung in die Sekundärschule sinkt in

beiden Schultypen das schulische Niveau.

- Schüler, die nach der nicht bestandenen

ersten Sekundarklasse in eine zweite

Realklasse übertreten, sind demotiviert und

in vielen Fällen disziplinarisch eine

Belastung für die Klasse.

- Die Sekundarlehrer unterstützen die

Schüler ungenügend, wenn diese soziale

Probleme haben.

- Damit treten viele Schüler mit eben

solchen Problemen in die Realschule über.

- Eine grosse Bedeutung spielt eine gute

Schulmentalität.

Modell C

- Das Modell C dient der Sekundärschule in

erster Linie als weiteres Selektionsmittel.

- Die in einzelnen Fächern leistungsstarken

Schüler werden den Realklassen entzogen,

womit die «Zugpferdchen» verloren

gehen.

- Leistungsschwache Sekundarschüler werden

dem unteren Niveau zugewiesen.

- Das Modell wirkt sich verkehrt aus:

Desintegration anstatt Integration.

- Die Lehrmittel sind wohl modern, aber

jene, die sich zu stark nach der Sekundärschule

ausrichten, sind für die schwächeren

Realschüler ungeeignet.

- Das Modell C fördert einerseits eine

vermehrte Zusammenarbeit unter den Kollegen,

andererseits führt es zu einer

Unterdrückung und Unterordnung der Real

schule.

- Welche Lehrer fühlen sich in einei

solchen Schule noch motiviert zu unter

richten?

Allgemein

- Im Mittelpunkt müssen die Schüler ste

hen: Sie haben das Recht auf eine würdi

ge und respektierte Schule.

- Die Realschule muss aufgewertet werden

- Was gedenkt die Regierung dafür zu tun'.

-Was gedenken die Bündner Reallehre

dafür zu tun?

Diese Fragen richten sich an alle Betroffe

nen und alle sind aufgerufen, sich aktiv ar

der Diskussion im Kollegenkreis, im Schul

hausteam, im Schulblatt, auf unserer Ho

mepage, in der Öffentlichkeit zu beteiliger

Interessierten Personen erhalten das Gross

Memorandum (deutsche oder italienisch

Version) von:

Martino Albin, maestro, Campagna,

6535 Roveredo
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